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Specialist clinics – definition: proposal for the discussion from the ad
hoc committee on care structures by the Association of the Scientific
Medical Societies in Germany (AWMF) for the reform of hospital care

Abstract
Specialist clinics play an important role in inpatient care in the German
healthcare system. They are characterized by a high degree of special-
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definition of specialist clinics: a high total number of patients treated,
a high proportion of the disease entities attributable to the specialist
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Fachkliniken spielen in der stationären Versorgung im deutschen Ge-
sundheitswesen eine wesentliche Rolle. Sie zeichnen sich durch eine
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Kommission der Arbeitsgemeinschaft der WissenschaftlichenMedizini-
schen Fachgesellschaften (AWMF) zur Reform der Krankenhausversor-
gung in Deutschland legt daher Vorschläge für eine Definition, die Be- 6 Deutsche Gesellschaft für
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ebenen vor. Drei Aspekte sind zur Definition von Fachkliniken nach
Ansicht der Kommission notwendig: eine hohe Gesamtzahl von behan-
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sowie Strukturmerkmale. Die hier vorgeschlagene Definition soll den
politischen Entscheidungsträgern in Bund und Ländern helfen, eine
Vereinheitlichung nachmedizinisch-wissenschaftlichen Kriterien festzu-
legen.
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Hintergrund
Die vomBundesministerium für Gesundheit (BMG) einge-
setzte „Regierungskommission für eine moderne und
bedarfsgerechteKrankenhausversorgung“ erkennt in ihrer
3. Empfehlung die Rolle der Fachkliniken für die statio-
näre Versorgung an und ordnet sie den Krankenhaus-
Leveln II oder III zu. Sie empfiehlt jedoch auch, dass
Fachkliniken baulich und strukturell in allgemeine Level II-
oder III-Kliniken integriert werden sollen [1]. Dieser regel-
haften Integration ist von verschiedener Seite widerspro-
chen worden. Vielmehr ist eine spezifische, ergebnisof-
fene Entscheidung auf Ebene der Länder für die einzelnen
Kliniken zu treffen, inwieweit eine Integration eine quali-
tative Verbesserung der Versorgung in einer Region errei-
chen kann und wirtschaftlich sinnvoll ist oder ob eine ef-
fiziente und qualitativ hochwertige Institution als Fach-
klinik erhalten werden sollte. Nach jüngsten Informatio-
nen plant das BMG eine besondere Berücksichtigung der
Fachkliniken (Level F). Die durch die Ad-hoc-Kommission
der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizi-
nischen Fachgesellschaften (AWMF) erarbeitetenKriterien
sollen den verantwortlichenGremien eine Entscheidungs-
grundlage bieten.
Es wurden folgende Fragen beantwortet:

1. Wie können Fachkliniken definiert werden?
2. Welche Qualitätsmerkmale können für Fachkliniken

beschrieben werden?
3. Können Fachkliniken Leveln zugeordnet werden?

Alle Aussagen beziehen sich auf somatische Kliniken.

1 Wie können Fachkliniken
definiert werden?

1.1 Vorhandene Kriterien aus Bund und
Ländern

1.1.1 Bund-Länder-Arbeitsgruppe für die
Krankenhausreform

Die Bund-Länder-Arbeitsgruppe für die Krankenhausre-
form hat in ihrer Sitzung vom Februar 2023 festgehalten,
dass es keine Legaldefinition des Begriffes „Fachklinik“
im Bund oder den Ländern gibt. Sie gibt Hinweise: Dem-
nach sind Fachkliniken Krankenhäuser, die sich auf die
Behandlung einer bestimmten Erkrankung oder Krank-
heitsgruppe spezialisiert haben, in relevantem Umfang
zur Behandlung in ihrem Spezialisierungsbereich beitra-
gen und damit über umfassende Erfahrung sowie i.d.R.
eine überdurchschnittliche Behandlungsqualität verfügen
[2].

1.1.2 Landeskrankenhausplan NRW

Der in Umsetzung befindliche Landeskrankenhausplan
NRW (LKHP NRW) beschreibt ebenfalls wie folgt Kriterien
für Fachkliniken und ihre Abgrenzung von Allgemeinkran-
kenhäusern:

• Plankrankenhäuser
• Spezialisierung auf Leistungsbereiche/-gruppen
• Schwerpunktmäßige Abdeckung eines speziellen me-

dizinischen Gebietes
• Kompetente Leitung
• Hochdifferenzierte Behandlung schwerer und

schwerster Krankheitsbilder
• Kooperation mit Allgemeinkrankenhäusern
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Abgrenzung von Allgemeinkrankenhäusern (LKHP NRW):

• Besondere Leistungsfähigkeit aufgrund der fachspezi-
fischen Versorgung

• Hohe Fallzahl im Gebiet
• Fachspezifisch hochwertigere Ressourcen

Mindestvoraussetzungen sind anhand von Geräten,
fachärztlichen Stellenanforderungen sowie Struktur- und
Prozesskriterien zu beschreiben. Im Gegensatz zu Allge-
meinen Krankenhäusern (AKH) können Fachkliniken
Kooperationen an die Stelle weiterer Leistungsgruppen
(LG) stellen. Außerdemmüssen sie nach dem LKHPNRW
in der Grundversorgung nicht die Kombination der LG
„Allgemeine InnereMedizin“, „Allgemeine Chirurgie“ und
„Intensivmedizin“ vorhalten. Im Falle von konkurrierenden
LG an AKH sollen die Fachkliniken nur bei Sicherstellung
der Qualitätskriterien, bei besonderer Leistungsfähigkeit
im Vergleich zum AKH, bei Sicherstellung der wirtschaft-
lichen Tragfähigkeit und sinnvoller Einbindung in die re-
gionale Versorgung den Vorrang bei Auswahlentscheidun-
gen erhalten [3].

1.1.3 Bayerische Landeskrankenhausplan

Der Bayerische Landeskrankenhausplan definiert Fach-
krankenhäuser als nach Art der Erkrankung abgegrenzte
Einrichtungen, in denen überwiegend in einer Fachdiszi-
plin durch Gebietsärzte bestimmte Krankheiten, Leiden
oder Körperschäden festgestellt, geheilt oder gelindert
werden oder in denen Geburtshilfe geleistet wird [4].

1.2 Vorschläge der Ad-hoc-Kommission
Versorgungsstrukturen der AWMF zur
Definition von Fachkliniken für die
Krankenhausreform

1.2.1 Prinzip

Die Ad-hoc-Kommission der AWMF schlägt eine qualitative
und quantitative Definition vor, die insbesondere folgende
quantitativen Aspekte berücksichtigt:

1. Eine Mindestanzahl behandelter Patientinnen und
Patienten, verglichen mit dem Versorgungsvolumen
im spezifischen Bereich. Dies ist Voraussetzung für
eine Relevanz für die Versorgung der Bevölkerung
(siehe dazu Versorgungsvolumen).

2. Einen überdurchschnittlich hohen Teil der für das
Fachgebiet relevanten International-Classification-of-
Diseases(ICD)- oder Operationen- und Prozeduren-
schlüssel(OPS)-Ziffern: Dies beschreibt die umfassen-
de Darstellung des Fachgebietes in der Breite (siehe
dazu Fachklinik A).

3. Alternativ zur umfassenden Breite die hohe Speziali-
sierung auf einzelne, wenige Leistungen (siehe dazu
Fachklinik S)

4. Die Definition von Strukturelementen: Diese werden
durch die Beschreibung von Leistungsgruppen oder

die Voraussetzungen für operative Leistungen defi-
niert (siehe dazu Zuordnung zu Leveln).

1.2.2 Definition von Fachkliniken – Vorschlag
Ad-hoc-Kommission

• Unter Fachkliniken im Sinne der Krankenhausreform
sind eigenständige Plankrankenhäuser der Akutversor-
gung zu verstehen, d.h. keine Einrichtungen der Reha-
bilitation [5]. Es handelt sich auch nicht um Fachabtei-
lungen in allgemeinen Krankenhäusern.

• Fachkliniken decken ein spezielles medizinisches Ge-
biet ab oder sind auf spezielle Krankheitsbilder oder
Leistungen fokussiert. Dabei sollte die von ihnen be-
treute Anzahl von Patientinnen und Patienten im obe-
ren Bereich des Versorgungsvolumens ihres Gebietes
oder ihres speziellen Krankheitsbildes oder der ange-
botenen speziellen Leistungen liegen (z.B. oberhalb
der 75. Perzentile). Diese Zahl ist nur als Beispiel ge-
setzt und ist anhand von Versorgungszahlen zu prüfen
und anzupassen (eventuell auch regional). Als Ver-
gleichsparameter gelten die in den Leistungsgruppen
angegebenen ICD-/OPS-Ziffern.

• Fachkliniken behandeln (auch) schwere, komplexe
oder chronische Krankheitsbilder des Fachgebietes
und bieten dabei spezialisierte Interventionen und
Behandlungsverfahren an, jedoch nicht notwendiger-
weise mit intensivmedizinischer Versorgung.

• Fachkliniken sind auch, jedoch nicht ausschließlich,
Anlaufstellen für Patientinnen und Patienten des
Fachgebietes, die in einem Allgemeinkrankenhaus
nicht hinreichend versorgt werden können. Dies bein-
haltet die grundsätzliche Verpflichtung zur Übernahme
entsprechender Patientinnen und Patienten aus ande-
ren Häusern und die Beratung von Ärztinnen und Ärz-
ten anderer Häuser, auch mittels telemedizinischer
Angebote.

• Fachkliniken pflegen einen strukturierten Austausch
mit Allgemeinkrankenhäusern.

Innerhalb der Fachkliniken gibt es Unterschiede in der
Breite des Behandlungsspektrums. Daher wird die folgen-
de Unterscheidung als sinnvoll erachtet:

• Fachkliniken A (Allgemein), die ein Fachgebiet in der
Breite (Gesamtspektrum) abbilden und (mindestens)
fach- oder diagnosespezifische Mindestmengen (wie
oben angegeben) erfüllen. Diese Fachkliniken betreuen
Patientinnen und Patientenmit mindestens (z.B.) 60%
des ICD-/OPS-Spektrums des Fachgebietes, inklusive
seltener und komplexer Erkrankungen.

• Fachkliniken S (Spezial), die sich auf die Diagnostik
und Therapie einzelner Erkrankungen oder die
Durchführung einzelner Behandlungen festgelegt ha-
ben.

Hinweis: Einige Kliniken nehmen eine Sonderrolle ein,
wie BerufsgenossenschaftlicheKliniken undBundeswehr-
krankenhäuser, die einer anderen Finanzierung unterlie-
gen. BerufsgenossenschaftlicheKliniken sindmedizinisch
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stark spezialisiert und entsprechen demGrundgedanken
einer Fachklinik. Bundeswehrkrankenhäuser entsprechen
Allgemeinkrankenhäusern, die zahlreiche Leistungsberei-
che vorhalten und über eine besondere Expertise bei
Großschadensereignissen verfügen.
Bei der weiteren Ausarbeitung ist zu prüfen, ob weitere
Besonderheiten bzw. eine Erweiterung der aufgeführten
Definitionen erforderlich sind. Dazu ist eine empirische
Evaluation hilfreich.

2 Welche Qualitätsmerkmale
können für Fachkliniken
beschrieben werden?
• Fachkliniken verfügen über überdurchschnittliche

personelle und infrastrukturelle Merkmale, u.a. eine
apparative Ausstattung, die auch die Betreuung selte-
ner und komplexer Krankheitssituationen ermöglicht.

• Sie verfügen über eine fachspezifische Leitung durch
mehrere Fachärzte und Fachärztinnen des Fachgebie-
tes.

• Fachkliniken erfüllen Qualitätskriterien, die durch
fachspezifische Zertifizierungen oder unabhängige
Überprüfungen nachgewiesen werden.

3 Welchen Leveln können
Fachkliniken zugeordnet werden?
Auch Fachkliniken sollen Leveln zugeordnet werden. Die
Kriterien sind jedoch anzupassen aufgrund des heteroge-
nen Behandlungsspektrums. Es wird deshalb vorgeschla-
gen, dass Fachkliniken einerseits anhand der Vorhaltung
von Leistungsgruppen oder demUmfang der abgedeckten
ICD oder des Umfangs der OPs als auch andererseits
anhand der vorgehaltenenMöglichkeiten der Notfall- und
Intensivversorgung eingeordnet werden. Diese Optionen
wurden gewählt, da das Kriterium der LG nur zielführend
verwendet werden kann, wenn für das Fachgebiet meh-
rere (>2) LG festgelegt wurden.
Im Folgenden sind die unterschiedlichen Möglichkeiten
aufgeführt, inklusive der Berücksichtigung von hochspe-
zialisierten Fachkliniken (Fachklinik S), für die eine geson-
derte Level-Kennzeichnung ausgewiesen wird.

• Level II S: Fachklinik S, die die folgenden Kriterien er-
füllt:

Auf die Diagnostik und Therapie einzelner Erkran-
kungen oder die Durchführung einzelner Behandlun-

•

gen spezialisiertes Krankenhaus, das nicht die Kri-
terien von Level II A oder III erfüllt.

• Level II A: Fachklinik A, die jeweils ein Kriterium aus
den Gruppen A und B erfüllt:

A: >1 LG des Fachgebietes ODER mindestens 60
bis <80% der ICD des Fachgebietes

•

B: Notfallversorgung 24/7 und Intensivstation
(mindestens 4 Betten Beatmung) ODER 60 bis
<80% der OPS des Fachgebietes

•

• Level III: Fachklinik A, die jeweils ein Kriterium aus den
Gruppen A und B erfüllt:

A: Alle LG des Fachgebietes ODER ≥80% der ICD
des Fachgebietes inklusive komplexer und seltener
Diagnosen

•

B: Notfallversorgung 24/7 und Intensivstation mit
Organersatzverfahren (mindestens 12 Betten Beat-

•

mung) ODER ≥80% der OPS des Fachgebietes inklu-
sive (hoch-)komplexer Prozeduren

• Level III (U): Fachklinik des Level III, die durch Anbin-
dung an eine Universität für diese wesentliche Teile
von Lehre im Fachgebiet übernehmen (nicht nur Aus-
bildung im praktischen Jahr) und eine regelmäßige
wissenschaftliche Tätigkeit nachweisen

Anmerkung
Die folgenden Definitionsvorschläge für Fachkliniken
wurden im April 2023 von den Autor*innen als Mitglieder
der Ad-hoc-Kommission Versorgungsstrukturen der AWMF
erarbeitet. Die Vorschläge werden von der gesamten Ad-
hoc-Kommission Versorgungsstrukturen unterstützt.

Interessenkonflikt
Die Autor*innen erklären, dass sie keine Interessenkon-
flikte in Zusammenhang mit diesem Artikel haben.
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